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Man kann sich nicht nicht verändern.



OE & CM 3© Dr. Christa Weßel 2012 | Stand: 16.05.2012

Wenn du ein Schiff bauen willst, …

„ Wenn du ein Schiff bauen willst, so 
fange nicht damit an, Holz zu sammeln, 

Planken zu schneiden und die Arbeit 
einzuteilen, sondern erwecke in den 
Menschen die Sehnsucht nach dem 

weiten endlosen Meer.“

[zugeschrieben 
Antoine de Saint Exupéry 1900-1944]
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Überblick
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Das Besondere im Gesundheitswesen

Veränderungsprozesse

Fazit und Ausblick
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Wandel:
Organisationsentwicklung? Change Management? 
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Wandel - Wechsel - Veränderung

Anspannung

Revolution 

Neues anwenden

<Foto Wellen>

| Entspannung

| Evolution

| Bestehendes verbessern
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Wandel: Leitende Fragen

Was ist gut?

Was wollen wir bewahren?

Was wollen wir verändern?
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Organisationsentwicklung? Change Management? 



OE & CM 9© Dr. Christa Weßel 2012 | Stand: 16.05.2012

Annahmen

Wenn es den Menschen 
gut geht, geht es auch 
dem Unternehmen gut.

Wenn es dem Unternehmen 
gut geht, geht es auch         
den Menschen gut.
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Organisationsentwicklung

o Product, People, Planet

o Empowerment

o Action Research
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Change Management

o Product

o Change

o Behavioral Science
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OE & CM: Motivation

Streben

Mangel

Druck

Konkreter Anlass Energie Veränderung
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Motivationen im Gesundheitswesen

Ökonomischer Druck
Rechtliche Vorgaben
Qualität der Leistungen: 
Diagnostik, Therapie, Pflege

Außerdem: Ressourcen
− Fachkräfte
− Technische Entwicklungen
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OE & CM: Systemisches Denken

Einrichtungen des Gesundheitswesens sind 
komplexe soziotechnische Systeme
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Inneres & Äußeres

Inneres
o Werte, Normen
o Mentale Modelle, Muster, Narrative 

(Geschichten, Redewendungen)
o Entscheidungen                

(strategische und operative )

Äußeres

Struktur, Prozesse, 
Ressourcen

Patienten, Kunde, Markt

Managementsysteme, 
Bewertungssysteme



OE & CM 16© Dr. Christa Weßel 2012 | Stand: 16.05.2012

Organisationales Lernen | Lernende Organisation

Systemisches Denken

Persönliche Entwicklung

Mentale Modelle

Bildung gemeinsamer
Visionen und Zukunftsbilder

Lernen im Team
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Balanced Scorecard

Vision
& Strategie

Finanzen

Potential

Kunde Prozesse

Ziele CSF KPI Ziel-
Werte

Maß-
nahmen

CQI
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Das Besondere
im Gesundheitswesen
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Das Besondere im Gesundheitswesen
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Gesundheitswesen
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Rahmenbedingungen am Beispiel Telemedizin

Betreiber: Einhaltung der Rahmenbedingungen

*

* MP: Medizinprodukte
RM: Risikomanagement
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Das Besondere: Komplexität

Berufsgruppen

Institutionen

Leistungsanspruch

Die Patientin

Der Patient

OE & CM auch institutionsübergreifend

Q 

€

§
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Institutionsübergreifender 
Wandel

Bedeutende Erkrankungsgruppen

• Herzkreislauf

• Stoffwechsel, bspw. Diabetes

• Neoplasien

• Psychiatrie

• Bewegungsapparat

Qualität

Zeit

Kosten Ergebnis

&

Empowerment

Patienten

Health Care Professionals
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Werte & Verhaltensweisen

„Doctor-Nurse“ Game

Professionalisierung 
Gender
Prozessorientierung

Qualität der Interprofessionellen Zusammenarbeit
Qualität im Gesundheitswesen
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Veränderungsprozesse
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Veränderung
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Einrichtungen des Gesundheitswesens
als Prozesshäuser

Managementprozesse
Geschäftsprozesse
Unterstützungsprozesse
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OE & CM Projekte

o Start

Analyse

Planung

Umsetzung

Evaluation

Anpassung

o AbschlussC
on

tr
ol

lin
g

Weitere Projekte

Routinebetrieb

K
om

m
un

ik
at

io
n



OE & CM 29© Dr. Christa Weßel 2012 | Stand: 16.05.2012

Projekt Patientenpfade

Geschäftsführung mit Promotor

Koordinierendes Team

Moderierte Arbeitsgruppen

Weitere Experten

Kataloge, 
Ablaufdiagramme 

(Algorithmen)
IT-Unterstützung

Projektmanagement
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Geschäfts- und Kernprozess Patientenpfad

Patienten und Prozess orientierte Beschreibung

Einbezug der beteiligten Mitarbeiter (Experten)

Interdisziplinäre Erstellung im Konsens

Vorgehen nach den Grundlagen von 

Evidence Based Medicine & Evidence Based Nursing

− erfahrungsbasiert

− wissenschaftlich fundiert

− Berücksichtigung der Bedürfnisse der Patienten

+ Patientenpfad: Berücksichtigung der lokalen, 
krankenhausspezifischen, organisatorischen und 
kulturellen Hintergründe
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Patientenpfade: Nutzen

Abläufe

Module

Leistungen

Kennzahlen

Instrument für

− Qualitäts- & Risikomanagement

− Controlling

− Verhandlungen

− Aus- und Weiterbildungen
[We1999, S. 19]
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Und außerdem in OE & CM …

Thema Interprofessionelle Arbeit auch hier
Strategieentwicklung
Stationsarbeit
Web-basiertes Präventionsprogramm 
Gesundheitsförderung 
Social Media als interne und externe 
Kommunikationsinstrumente 
Team-Entwicklung in Großpraxen und Praxisverbünden
…
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Fazit & Ausblick
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Wandel

Systeme bestehen auch aus Menschen.

Wir können uns nicht nicht verändern.

Wir entscheiden, wie wir uns verändern wollen.

Sowohl als auch - es braucht beides:

Organisationsentwicklung & Change Management.

Veränderung im Gesundheitswesen ist institutionsübergreifend.
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OE & CM 
im Gesundheitswesen

Zentrale Themen
Ziele, Strategien, Umsetzung
Wertschätzung | Anerkennung | Zuverlässigkeit
Fachkräftemangel | Technologien | Arbeitsorganisation 

Vorgehensweise
Strukturiert, geplant und flexibel
Auf Kontext, Klient und ! Philosophie zuschneiden
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OE & CM 
in Praxis, Lehre, Forschung

Wir können und müssen

• OE & CM auf die Gegebenheiten und Bedürfnisse des 
Gesundheitswesen zuschneiden.

• OE & CM wissenschaftlich fundiert erforschen, entwickeln, 
durchführen, lehren.

• eng mit der Praxis zusammenarbeiten.

Hochschule Fulda
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Kontakt
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http://christa-wessel.de/
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